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Ttr. 700 Lweites Blatt Samstag L- . flpril 7^LLUolksfreund
Mm -Ruf!

Lebe das Leben und ringe nach Lichk,
Laß dich im Dunkeln nicht halten —
Folge dem Herzen , wenn stürmisch es spricht.
Trotze den finstern Gewalten.
Lebe das Leben und schreite zur Tat,
Fort mit dem Dangen und Sorgen,
Schaffe und wirke und streue die Saat,
Denke nicht immer an Morgen.
Lebe das Leben , erkämpfe dein Recht,
Laß dir's nicht rauben noch kürzen,
Liebe die Freiheit, sei niemals ein Knecht,
Helfe die Knechtenden stürzen. <s . Erb.

l? tcr neuen SemelniieMbnung , sein
Wollen und seine Amenbnng

& Von Ltandtagsabg . Strobel .Mannheim
* Der § 17 der neuen Gemeinidcordnung lautet :
l . Wer die Wählbarkeit verliert oder aus der Partei oder
1 Wählergruppe, auf deren Vorschlag er gewählt wurde, ausschci-' verliert das ihm übertragene Amt . Die Entscheidung hier-

*“>«1 steht dem Gemeinderat zu . Seine Entscheidung auf Ver¬
ist des Amtes kann nach den Bestimmungen des 8 16 Abs . 5
Etngcfochten werden . Die Beschwerde oder Klage hat keine
^ufschiebende Wirkung .

"
Die Entstehung dieser Fassung ist znrückzuführen auf den

vorgekommenen Gesinnungswechsel mancher gewählter Ge -
» 7'

^deverjreter seit den Neuwahlen im Jahre 1919. Um « ne
^ "ilisierung der Gemeindeverwaltung für die Wahlperiode
Msrzustellen , stellt 8 17 der G . -O . das Ausscheiden aus der Par »
S *

. °der aus der Wählergruppe , auf deren Vorschlag ein Ge¬
sindevertreter gewählt wurde, dem Verlust der Wählbarkeit

dadurch wird der beabsichtigte Zweck durchaus erreicht.
Mit dem 1 . April d. I . trat nun die neue G .-O . in Kraft ;

zeigt sich auch eine verzerrte Auslegung und Anwendung
^ hier besprochenen Bestimmung . Selbst Juristen sind sich un-
jT* darüber, ob der 8 17 auch auf Fälle Anwendung finden

die sich vor dem 1 . April ds. Js . ereigneten . Dieser Un-
.^ khejj der Wille des Gesetzgebers gegenüdevgestellt , er ist

bafc der 8 17 der G .- O. auf alle Gewählten zutrifft , ganz
wann das Ausscheiden aus der Partei oder Wählergruppc

folgte , auf die die Voraussetzungen dieser Bestimmungen nach
April dS. Js . zutreffen . Sehr klar äußerte sich der Minister
Innern , Gen . Remmele , in der 22. Sitzung des Land»
vom 9. März 1922 dazu wie folgt :

»Di « von Herrn Dr . Schäfer und auch von Herrn Dr .
Glöckner vertretene Auffassung , daß mit dem Inkrafttreten

neuen Gemeindeordnung auch diejenigen Inhaber ge-
! ^ "'dlicher Ehrenämter aus ihrem Amt auszuscheiden haben,
I T^ che vor dem 1 . April 1922 aus ihrer Partei oder Wähler-
\ ^ llppe ausgeschieden sind , wird vom Ministerium des Innern

geteilt. 8 17 der Gemeindeordnung läßt sinngemäß eine an-
Auslegung nicht gut zu . Das Ministerium hat diese Auf -

msiurrg bereits im Juki des letzten JahreS , als die Gemeinde -
^ vnnng noch dem Landtag vorlag , anläßlich des Weinheimer
^ MeindekonfliltS bekundet. Dieselbe Auffassung wurde im
^ nuar ds. Js . im Gemeindekonflikt in Jestctten , Amt Walds -
M , vertreten . Sache der politischen Parteien wird es also

di« Entscheidung des Gemeinderats »n den in Betracht

. .
B«n der Monarchie znm volWanl

^ Memoirenwerk des württ . Staatspräsidenten a. D . SB . 331 o 5
Tage erscheint in der Bibliothek zeitgenössischer

tz,, ° 'ren das Memorrenwerk . Von der Monarchie zlzm
K . ' lsstaat -

. aus dessen Abschnitt Eisner und die
l,j jjUtnj 1918 wir durch freundliches Entgegenkommen

^ u-guy o« "bjchffentlichen
iHn . * ‘Cn befand sich , zehn Tage nach der Revolution , noch m

^ Stadium der Verwirrung . Ohnedies wirkten damals
tj„ ^ beiter- und Soldaienräte bestimmend auf die Regierungen
^ ' weichem Zustand man mit aus der Zeit des alten Regimes

h>,
°°rgebolten staatsrechtlichen Vorschriften nicht beikommen

ich
**• Aber wir waren uns auch keiner Schuld bewußt und

diesen merkwürdigen Erlaß nicht der Initiative des
•wifti anten Eberl , sondern eher des spitzfindig»» unab -

zösu Haas « zuschreiben.
Gloria ^ an ^en freilich von vornherein im Gerüche des „Parti -
- bx- . dMus" und ich kämpfte dagegen an in einem Briefe an
®tief r

0
«18

.̂ eser zum Reichspräsidenten gewählt wurde . Der
i ' >ei hier angeführt .
jf . Den 18. Februar 19.

«b . Lieber Freund Ebert !
»lei^ "°em ich Sie zu Ihrer Wahl beglückwünsche, bitte ich zu-
SS o7>.» m Verzeihung dafür , daß es so spät geschieht. Ich hätte
iers«, . e mit der Gesamtregierung getan , aber diese ist momentan
biss d, so bringe ich Ihnen allein den Glückwunsch dar,
Ez alle anderen ohne Zweifel herzlich einverstanden sind.
v>jx sicherlich keine bessere Wahl getroffen werden und
kr>ts„ Aschen von Herzen , daß es Ihnen gelingt , der Schwierig -

Herr zu werden , die vor uns aufgetürmt sind. Ich
bv », kaum die Versicherung hinzuzufügen , daß wir treu

3U galten entschlossen sind. Aber eS ist doch wohl
xartj?,,,^

i- es zu sagen , da wir von verschiedenen Seiten als
Aichj , r tl 'tcn h 'ngestcllt worden sind. Das sind wir nicht ,
siaajd . egt uns ferner als die Errichtung einer neuen Klein -
^>ov^ alten S,nn zu fördern . Was wir erhalten wiffen
!^'

late » Eigenart unseres Volkes , wie sie in den Re -
h»> mi » m historischen Entwicklung in Erscheinung tritt . Das
«>°bl ^ Lartikularismus sicherlich nichts zu tun und wir wissen
hieran E'" gedeihliches Zusammenarbeiten mit der Reichs -
^ Lei ^ V unseren ersten Lebensbedingungen gehört .
, "str >>„ konnte ich nicht in Weimar anwesend sein , da der Arzt4 6Bt » gegenwärtigen Umständen das Reisen verbietet . Wie

ick
' . ll ^d ^nken Sie gelegentlich nach Stuttgart zu kommen

» Bei x Ue darauf . Sie hier begrüßen zu können.
^na *„!? s" lscheidenden Verhandlungen über die Reichsver -

^ trotz aller Schwierigkeiten mich in Weimar ein -
*le.tuna

' ' " ~
I

Mit herzlichen Grüßen an Sie und die Re -
Jhr BloS ."

kommenden Fällen anzurufen und ebenfalls für die Durch¬
führung der Beschwerde zu sorgen . Die Sache kann nicht von
uns angestoßen werden, sondern mutz von' den Instanzen , die
dazu zunächst berufen sind , ins Rollen gebracht werden .

"
Diese Auffasiung entspricht vollkommen der, welche die Be¬

arbeiter der neuen Gemeindeordnung im Ausschuß und im
Landtag leitete ; daran ändern alle Auslegungskünste nichts.

Differenzierende Auslegung läßt auch der Satz zu : „Tie
Entscheidung hierüber steht dem Gemeinderat zu." So meinte
ein Gemeinderat , er könne darüber entscheiden, ob er das Man¬
dat für verlustig erklären will . Eine solche Annahme für die
Entscheidung des Gemeinderats ist irrig . Ter Gemeinderat hat
sinngemäß nur festzustellen, ob die Voraussetzungen des 8 17 der
Gemeindeordnung zutreffen . Daß * die fragliche Bestimmung
nur diese Auslegung zuläßt , gibt der in der Praxis stehende
Oberbürgermeister Dr . Gündert - Pforzheim in einem Kom¬
mentar zur neuen Gemcindeordnung zu. Er sagt :

„Der Verlust des Amtes ist an den objektiven Vorgang
des Verlustes der Wählbarkeit oder des Ausscheidens aus dem
Parteiverbande oder der Gruppe der Wähler geknüpft. Satz
2 hat nur feststellende, deklamatorische Bedeutung . Die Ent¬
scheidung des Gemeinderats bewirkt nicht erst den Verlust
des Amte?, hat keine konstitutive Wirkung, sondern enthält
lediglich eine einfache Konstatierung der kraft zwingender
Vorschrift eingetretenen gesetzlichen Folge der Tatsache des
Ausscheidens oder Verlustes der Wählbarkeit. Damit ist der
Wortlaut des Satzes 2 und 3 sehr wohl vereinbart . Der Ge¬
meinderat hat lediglich zu prüfen, ob das gesetzliche Tatbe -
stcmdsmerkmal des Verlustes betr. der Wählbarkeit oder des
Ausgeschiedenseins vorliegt , ob es in der Person des Gewähl¬
ten erfüllt ist, und bejahendenfalls auszusprechen, daß der

N . N . als Folge des gesetzlich gegebenen Tatbestandes seines
Amtes verlustig gegangen sei.

"
An den sozialdemokratischen Gcmeinderäten liegt eS nun ,

anderen Auslegungen als den hier niedergelegtcn nachdrücklichst
cntgegenzutreten . Die Anwendung des 8 17 gibt nur in solchen
Fällen zu Meinungsverschiedenheiten Anlaß , wo Parteien , deren
Organisation sich entweder auf das Reich oder daS Land erstreckt ,
also zentral zusammengefaßt sind , durch ihre höchste satzungSge-
mäße Instanz , etwa Reichs - oder Landesparteitag , durch Majorität
den Uebevtritt zu einer anderen Partei beschließen würde . In
solchen Fällen halte ich es für selbstverständlich, daß der Majori¬
tätsbeschluß für die Belastung des Mandates das Entscheidente ist .
Nicht gelten kann dies jedoch für die Entscheidung einer einzel¬
nen Ortsgruppe .da deren Entschluß nicht die Grundlagen der
zentral organisierten Partei ändert .

Durch den 8 11 ist ferner den Parteien daS VorschlaaSrccht
eingeräumt , für vorzunehmende Ersatzwahlen, falls die für die
Wahl eingereichte Vorschlagsliste kerne Ersatzleute mehr aufwent .
so räumt der 8 17 der G . - O . mit vielem auf , waS sich im Laufe
der Zeit als unmoralisch und unwürdig ergeben hat ; seine rich¬
tige Anwendung ist deshalb nachdrücklichst zu verlangen . Für
die Zukunft können die Parteien die Durchführung dadurch er-
leichtekn. daß sic bei den Neuwahlen nur eingeschriebene An¬
hänger ihrer Partei , welche dieser auch schon länger angehörcn ,
auf ihre Vorschlagsliste nehmen.

Soziale Rundschau
Drnskierung der Kriegsbeschädigten

Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer
und Kriegcrhinterbliebenen schreibt:

Nach 8 63 der ReichsversorgungSgeseheS beginnt gegenwärtig
das Ruhen der KricgSbcschSdigtenrcnten bei einem steuerpflich¬
tigen Einkommen von mehr als 7999 Jl in Höhe von einem
Zehntel . Mit jeden weiteren 1000 Einkommen ruht ein wei¬
teres Zehntel der Rente , so daß bei mehr als 14 909 Jl eine solche
überhaupt nicht mehr gewährt wird . Seit dem 1 . Januar 1921
sind diese Einkommensgrenzen nicht mehr erhöht worden , obwohl
der Reichsrat es abgelehnt hat, Kürzungen den Pensionen von
Reichsbeamten , die ein viel höheres Einkommen haben , vorzu¬
nehmen . So bezieht der Direktor des HauvtversorgungsamtcS
■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ — ■ ■ WT ^ a — —

DaS Verhältnis zwischen Ebert und mir is . bis beute ein
herzlich freugdscbaftlichcs geblieben . Dasselbe kann ich in be¬
zug auf seine verebrte Gattin sagen , die sich mit so viel Takt
wie ihr Gatte in die schwierige Rolle gefunden , die ihnen be -
schieden.

Trotzdem ich im Landtage nachher die .in dem Brief an
Ebert gegebenen Erklärungen wiederholte , verfolgten mich die
Verdächtigungen , ich sei Partikularist , doch immer wieder . Das
kam daher, daß ich die speziellen Jnteresien Württembergs stets
energisch vertrat , was unsere Treue zum Reiche wicht zu beein¬
trächtigen brauchte. Man beobachtete mich mit ArguSaugen
und als ich sp.äter eine Reise nach Berlin unternahm , flog gleich
daS Gerücht hinterher , ick wollte dort die „Loslöjung " Württem¬
bergs vom Reiche betreiben .

Die Konferenz der vier süddeutschen Regierungen fand am
27. und 28 . Dezember in Stuttgart statt . Die zahlreichen Teil¬
nehmer begrüßten sich im Hotel Marquardt . Ich freuie mich
sehr , meinen alten Freund Ulrich , den ich seit 1872 von
Braunschweig her kannte , mit dem ich journalistisch und im
Reichstage zusammengewirkt , als hessischen Ministerpräsidenten
wiederzusehen . Auch mit dem baherischen und dem badischen
Ministerpräsidenten . Eisner und Geiß , war ich von früher
her wohl bekannt. Die Stimmung unter den Teilnehmern war
eine einmütige . Eine Ausnahme machte nur einer und das
war gerade der Ministerpräsident des größten süddeutschen
Staates , nämlich Kurt Eisner . Ich hatte ihn in Berlin als
einen glänzenden Journalisten kennen gelernt , besten Leistungen
aber durch einen unbezwinglichen Hang zur Sen -
sationsmachc beeinträchtigt wurden . Eben diese Sucht
nach Sensation hatte ihn woh! auch zu den merkwürdigen vo-
litischen Seitensprüngen verleitet , die er bald , nach seinem Re¬
gierungsantritt in Müncken unternahm . Da er sich den Un¬
abhängigen angeschlosien hatte , mußten wir erwarten , daß es
ohne Differenzen mit ihm nicht abgehen werde. Sie blieben
in der Tat nicht aus .

Der Gegensatz prägte sich auch äußerlich aus . Während die
alle die Zusammenkunft der süddeutscken Regierungen als einen
feierlichen Akt betrachteten, schien Eisner durch einen Aufzug
von gesuchter Nachlässigkeit dagegen zu protestieren .

Die Verhandlungen fanden im Gebäude der ehemaligen
ersten ' Kammer statt. Ich führte den Vorsitz. Nachdem ich die
Versammlung begrüßt , nahm sogleich Eisner das Wort und
unternahm mittelst einer langen Rede einen Ausflug in die
Wolken, so daß er himmelweit sich von den praktischen Aufgaben
entfernte , die diese Versammlung sich gestellt hatte . Meine
darauf folgende Erwiderung wirkte sehr ernückternd auf ihn und
stimmte ihn sichtlich herunter . Im weiteren Gang der Verhand¬
lungen blieb er so ziemlich isoliert . Die Versammlung trennte
sich abends in zwei Teile von denen der eine die allgemeinen ,
der andere Teil die besonderen Fragen zu behandeln hatte . Mit
Eisner war nicht so leicht zu Ende zu kommen und es wurde >n
meinem Beisein noch bis tief in die Nacht auf seinem Hotel .

Berlin ein Gehalt von mehr als 199 999 Jl und daneben trotz
seines hohen Einkommens eine Pension von 29 999 Jl unver - /
kürzt.

In der vorigen Woche ist den Organisationen der Kriegs -
beschädigten ein Entwurf zu einer Verordnung zugcgangen ,
durch welche die Einkommensgrenzen des ReichsversorgungS .
gefetzes erhöht werden sollen . Obwohl die vom Statistischen
Reichsamt selbst errechnete Verteuerung der Lebenshaltungs¬
kosten seit 1 . Januar 1921 über 155 Prozent beträgt , will da»
Rcichsarbeitsministerium diese nur um 3999 Jl pro Jahr er-
höhen. Die Grenze , von der ab d' e Elternrente entzogen wird ^und die gegenwärtig 3000 Jl steuerpflichtiges Jahreseinkommen ,
beträgt , soll um ganze 690 Jl für einen Elternteil und 1200 Jl
für beide Eltern erhöht werden.

Ist schon eine solche Unzulänglichkeit dazu angetan , den
schärfsten Protest der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterblie » '
benen hervorzuruken . so muß es noch mehr erbittern , wenn bei
Uebermittlung des Entwurfs das ReichSarbeitsministerium zwar
im Begleitschreiben sagt , daß es zur gemeinsamen Besprechung
in Kürze einladen werde , tatsächlich aber ohne eine solche Ein .
ladung jetz: den Organisationen mitteilt , daß schon am Don -
nerstag dieser Woche der ReichSrat über den Entwurf beraten
wird . Nach dem RVG . hat nur dieser, nicht auch ein Ausschuß
des Reichstages seine Zustimmung zur Erhöhung der KürzungS .
grenzen zu geben . Zwar hat das Reichsarbeitsministerium in -
zwischen ein neues Schreiben berfchickr, nach dem, wenn es ge»
wünscht werde, am gestrigen Mittwoch, also am Tage vor der
Bcschlnßfasiung im ReichSrat, der zuständige Abteilungsdirigent
zu einer eventuellen Besprechung zur Verfügung stehe. Daß '
aber eine solch « Besprechung keinen Wert haben kann, wird
klar, wenn man berücksichtigt , daß das Reichsarbeitsministerium ,
bis jetzt bei ähnlichen Anlässen , insbesondere in der Frage der
Ausgleichs der Teuerung , auf einmütig geäußerte , voll berech -
tigte Wünsche der Kriegsbeschädigten - und Kriegerhinterblie »
benenorganisationen überhaupt nicht reagiert , sondern Gesetz ,
entwürfe dem Reichsrat und Reickstag immer so zugesandt hat/
als wenn eine Besprechung überhaupt nicht stattgrfunden hätte. ,Das Reichsarbeitsministerium braucht sich nicht zu wundern ,wenn unter solchen Verhältnissen die Erbitterung unter den
Opfern des Krieges täglich größer wird.

Eingegangene Bücher unv Zeitschriften
( Alle hier angessihrten und besprochenen Bücher und Zeit -
schritten sind von un -erer Parteibuckhandlung zu beziehen.)

Im Verlag von I . H . W . Dietz Nacks. G . m . b. H. in
Stuttgart rst soeben erschienen : Daz Bekenntnis der Zu -
kunft . Grundlinien einer rein atheistischen Weltanschauung
auf naturwissenschaftlicher Grundlage von Dr . med. et Phil.
Robert Müller ( Elberfeld ) . Preis geheftet b Jl . — Der
Verfasser schließt seine intercsiante Schrift mit folgenden Wor¬
ten : Die Achtung vor dem Lebendigen in seinen unscheinbar-
sten Formen , die Selbstdisziplin , d,e gelernt hat, daß wer den
andern und der Allgemeinheit etwas geben will , selbst eine
Persönlichkeit sein muß , die Steigerung des sozialen Verant¬
wortungsgefühls jedes einzelnen , das sind die Betätigungen , in
denen sich die vorgetragene Weltanschauung bewähren wird.

Ferner ist im gleichen Verlag erschienen : Die Religio «
und der Sozialismus . Von Edmund Scheuer . Preis ge¬
heftet 2.b0 ^ t — Aus seinem Inhalt heben wir hervor : Die
Stellung zum Kriege . Die Stellung zur Sklaverei . Die Stel¬
lung zur Moral . Der Antisemitismus . Die Stellung zur
Frau . Das Wirtschaftsleben . Die Stellung zum Staate .

Desinfektion und öffentliche Gesundheitspflege . Die Ver¬
lagsanstalt Erich Delciter in Dresden gibt soeben das erste
Heft des neuen Jahrganges ihrer Zeitschrift «Der Praktische
Desinfektor " heraus . Die Zeitschrift will weiteste VollSkreise
über den Begriff „Desinfektion " aufklärcn und eine planmä¬
ßige Aufklärungsarbeit auf dem Gebiete der öffentlichen Ge¬
sundheitspflege durch geeignete Aufsätze Leisten. Die Zeitschrift ,die von Kreismedizinalrat Dr . Wolf in Cassel redigiert wird,
ist seit langen Jahren be > den Reichs - und Kommunalbehörden
bereits eingeführt . Als Leser des Blattes sollte nach weiterem
Ausbau jedermann in Frage kommen, der Jahrespreis bei mo»
natlichem Erscheinen beträgt 20 Jl .

inmmer mit ibm verhandelt . Das schließliche Resultat fiel auch
hier nicht nach fernem Geschmack auS und er mußte einsehen ,
daß für seine phantastischen Pläne in Süddeutschland kein
Boden vorhanden war . Im Aerger darüber nahm er an den
weiteren Verhandlungen nickt mehr teil und reiste am anderen
Morgen in der Frühe ab . Er ließ aber die übrigen Vertreter
Bayerns da. Die Ueberzeugung war allgemein , daß dieser
Mann , ein echter Berliner Journalrst , in Bayern und in Sud¬
deutschland recht viel verderben könne.

Ich muß nun von dem Verhältnis Württembergs zumReiche und zu den Einzelstraten sprechen, da auf Ende De¬
zember 1918 eine Konferenz der Regierungen der vier süddeut-
ichen Staaten nach Stuttgart einberufen war .

In Württemberg gab es zwei Strömungen ; die eine er¬
strebte eine unbedingte und strenge Zentralisation und einzelne
Heißsporne sahen die Einzelstaaten schon als erledigt an . Die
andere , zu der auch ich gehörte , war entschlossen, treu zum Reiche
zu halten , betonte aber sehr nackdrücklich , daß es notwendig sei,dem württemberglschen Volke sein Eigenleben zu gewährleisten ,wie es sich auf den historischen Grundlagen des Landes ent¬
wickelt hatte. Damit waren auch die widerstrebenden Elemente ,die von ibrer Anhänglichkeit an die alte Württembergischl Dy¬
nastie nicht lassen konnten oder nicht lassen wollten , leichter mit
der jungen Republik zu versöhnen . Selbstverständlich war man
gleich mit dem Vorwurf des ..Partikularismus " bei der Hand.Man hatte aber sicherlich wirkliche Partikularisten in Masie ge-
züchtet, wenn man , wie die oben bezeichneten Heißsporne wollten ,Württemberg einfach zu einem Verwaltungsbezirk des Reiches

patte . Die Besorgnis vor dem Partikularismus scheintin Berlm gleich z„ Anfang der Neubildung des Reiches ziem -
lich groß gewesen zu sein , denn Ende November erhielt ich vonden dortigen Volksbeauftragten den nachstehenden Erlaß :

„Berlin , 18. November 1918. s
An alle Regierungen der Bundesstaaten . \ 11

In einzelnen Fällen haben die neugeblideten Regierungender Bundesstaaten in die Befugnisse des Reiches eingegriffen .
Dadurch wird Verwirrung geschaffen und die Neubildung deS
Reiches erschwert. Die Neichsregierung bittet daher alle Bun¬
desregierungen . sich in allen ihren Kundgebungen und Hand¬
lungen streng an die bisherige Abgrenzung der Befugnisse zwi¬
schen dem Reich und den Einzelstaaten zu halten . Etwaige
Aenderungen dürfen nicht ohne das Einverständnis der Reichs-
regierung vorgcnommen werden und bedürfen der Bestätigung
der gesamtdeutschen verfassunggebenden Nationalversammlung .
Auch Beschlüsse über Aenderungen der territorialen Abgren¬
zungen . Zusammenlegung einzelner Bundesstaaten und Bil¬
dungen neuer bedürfen der Genebmigung der Keichsleitung uni »
der Bestätigung der Nationalversammlung .

Ebert. Haas «."-
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"Nr. 109 Samstag , den 29. April 1922

GerneindepoLMK
Badischer Städtcbund

(Verband der mittleren Städte Badens )
Der erweiterte Ausschuß des badischen StädtcbundcS tagte

, cm 22. ds . Mts . in Karlsruhe . Unter anderem wurde zu fol¬
genden Angelegenheiteu Stellung genommen : Der Entwurfeines Polizeigesehez llestimmt, daß ,n den Gemeinden mit we¬
niger wie 20 000 Einwohnern die Baupolizei von den staatlichen
Behörden verwaltet wird. Der Ausschuh mus; grundsätzlich ver¬
langen , daß die Baupolizei den Gemeinden verbleibt. Ist * das
nicht möglich, so mutz zum Mindesten den Gemeinden das Recht
eingcräumt werden, gegen Entscheidungen, die gegen die gemeind¬
lichen Interessen vcrstotzen , Einspruch zu erheben, Der Kosten¬
verteilung des Entwurfs , wonach die Gemeinden, soweit dir
Polizei von staatlichen Behörden verwaltet wird, acht Zehntel
von dem Aufwand der Polizeibcamten der Staatskasse zu er¬
setzen haben, vermag der Ausschuß nicht zuzustimmen. Diese
Belastung der Gemeinden erscheint zu weitgehend. Der Aus¬
schuß hält eine hälftige Teilung dieser Kosten für angemessen
Datz die Gemeinden im übrigen die Kosten der Ortspolizei , so¬weit sie den Gemeinden verbleiben, ganz tragen sollen , ist
nach Ansicht des Ausschusses bei der jetzigen Finanznot der Ge¬
nwinden ein Ding der Unmöglichkeit . — Das Arbcitsmim -
sterium beabsichtigt Ausführungsbestimmungen dem Reichs
uiietengesey zu erlaffen und hat um Stellungnahme zu den ein¬
zelnen in Betracht kommenden Fragen ersucht . Die Angelegen¬
heit wird ausführlich erörtert und zu den Einzelfragen Ent¬
schließung getroffen. — Die Erfahrungen mit den Wohnungö-
verbänden werden eingehend ausgetauscht. Eine raschere Er¬
ledigung des Verfahrens bei den Wohnungsverbänden wird all¬
seitig bei der jetzigen sprunghaften Preisentwicklung als dringend
notwendig bezeichnet . — Bezüglich des FiirsorgegcsctzeS wird
Kenntnis genommen von dem Beschluß des Landtagsausschuffes,
daß an Stelle des Prämienverfahrens das Umlageverfahren tre

ten soll, wie es seiner Zeit vom Städtcbund beantragt worden
war . — Im übrigen ist die Gleichstellung der Versorgung der
Gemeindebeamten mit der der Staatsbeamten auch weiterhin
anzustreben . — Die Kleinrentnersürsorge bedarf nach Ansicht
des Ausschusses einer grundsätzlich anderen Organisation . Es
müßte diese Fürsorge — entsprechend der Fürsorge für die
Sozialrentner — freier und großzügiger gestellt werden.

Gerichtszeilung
Käseschiebungen . Den Ueberwachungsorganen an der würt -

tembergisch - badischen Grenze ist im Dezember 1921 in einer
Nacht eine ganze Waggonladung Käse in die Hände gefallen,der nach Baden geschmuggelt werden sollte. Der Käsehändler
Knoblauch wurde nun zu einer Gefängnisstrafe von 8 Mo¬
naten , 5000 M Geldstrafe und Einziehung der beschlagnahmten
Ware und ein anderer Händler namens Schmidt aus Kon¬
stanz zu 6 Monaten Gefängnis und 4000 dH Geldstrafe und Ein¬
ziehung des bei ihm beschlagnahmten Käses verurteilt .

Der Kanonier als Frauenarzt . Der 31jährige frühere Ka¬
nonier Kurt Meyer aus Königsberg hatte sich vor dem
Schöffengericht Breslau wegen forgesetzten Betruges zu verant -
wartest. Meyer hatte es auf der Oberroalschule glücklich bis
zur Obersekunda gebracht und ging dann als einfacher Kanonier
in den Weltkrieg. In Bremen wurde seine Formation ausge¬
löst und dort machte er die Bekanntschaft der Tochter eines Ho¬
telbesitzers . Er stellte sich ihr in der Uniform Vincs Unterarztes
vor und ging bald in der Famrkie aus und ein. Vater und
Tochter halfen ihm dann zuweilen auch mit kleinen Geldbeträ¬
gen aus . Da kam er eines Tages und erzählte, er habe das
Staatsexamen mit gut bestanden und nun fand die Verlobung
statt. Eines Tages wandte er sich mit der Bitte an seine Braut ,
sie möge ihm 50 000 M leihen, er habe eine Frau falsch behandelt
für die er nun die Kosten zahlen müsse. Diese Bitte wurde ihm

_
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aber abgeschlagen . Nun zog er nach Breslau , mietete sich ^
der Arletiusstrahe ein möbliertes Zimmer und brachte an ° ,
Tür ein Schild an mit dem Namen : Dr . Meyer, Frauenarz -
Sprechstunden von 8 bis 9 und 4 bis 5 Uhr. Außerdem liey;
sich auch Rezepte und Stempel anfertigen . Obwohl er Ie l v
ärztliche Vorbildung hat, erwarb er sich doch eine Praxis “
übte den Beruf als Arzt aus . Durch seine Tätigkeit erd
er auch Zutritt zu den besseren Kreisen, sowie auch in Spo .

- ■ - . . . . — irgs""klubs , und hier borgte er alle an , bei denen es nur .—
möglich war . Immer machte er die Vorspiegelung, daß er a
strumente oder Apparate kaufen wolle . Durch einen Arzt, »e
die Sache eigenartig vorkam , wurde dann der Betrüger en
larvt und am 15 . Dezeknber 1921 verhaftet , nachdem er oF
Jahre hindurch als gesuchter Frauenarzt praktiziert hatte. ~r t
neben hatte er sich im ganzen etwa 88 400 M durch Betrug ®
schafft . 33 300 hat er wieder zurückbezahlt und zwar in
Art , daß er einen neuen Geldgeber betrog und dieses ^
einem alten Gläubiger aushändigte . Der Amtsanwalt Tu" ,
aus , daß man dem Angeklagten als strafmildernd wohl anre^
nen könne , daß er einmal entgleist, nun immer weiter
schiefe Bahn hinabglitt ; als strafschärfend kommt aber rn
tracht, -daß er über eine angesehene Familie Schande braw
Er beantragte daher ein Jahr Gefängnis . Das Gericht ^r»m ^
wegen fortgesetzten Betruges auf neun Monate Gefängnis ^
wegen- des unberechtigten Beilegens eines Arzttitels auf
Geldstrafe. Eine Bewährungsfrist wurde abgelehnt ;
chen der Antrag der Verteidigung auf Haftentlassung.

Ar-

Aus der Stadt , Gewerkschaftlicher , Soziale Runvscba » ,
senschaftsbewegung. Jugend und Sport . Briefkasten Josef J
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlscuo

Wege » baldigem Umzug nach meinem Hause

dauert der billige Verkauf in
» , is «> , » » , KarlsruheDaniels Konfektionshaus ™^ 81
xmr 2ioch kurze Zeit .

Regenmäntel von Jt 375 an — Jackenkleider von M. 335 an
Kostümröcke von M. 52 an — Waschkleider von M. 150 an

Seiden -, Woll - « . Voile-Kleider — Wasch -Blusen
Tuch -, Covercoat -, Seiden - und Alpacca -Mäntel
Strickjacken — Ueberblusen — Regenschirme . 3440

^ !lliilll !ll !lll !!lll !lllllllll !lll !lll !lllllllllllilllll !lllllllllllllllillllll !llllllllllllllll !lllllllllll !lllllllllllll !]!^

(Privatbetrieb ) =
Werkstätten zur Herstellung künstlicher |
Glieder und orthopädischer Schüttwaren |

für Kriegsbeschädigte und Private . =

Zweigstellen : [1287 =
Mannheim : Schlosswache =
Rastatt : Iller Kaserne =

Ottenburg : Kasernengebäude Bau I , j=
Donaueschingen : Wöhrdenstrasse 2 j=

Karlsruhe ^ riepsstr . 105 . b.Garnison-Lazarett =
^ lll!l!llllllllllllll !lllllllllllllll !llll !illll!ill!ll !!lllimilllllll !llll !!llllllllllll !IIIIII !llllll !!l| | !ll | | | | | | !lillllir

RauscliSPester
Photogr . Atelier
Erbprinzenstr . 3.

Spezialität : ,
Kinder«

jltrnahmou

® itmmireifcn,

c .

prima Qualität (dieselben
werden aufgekittet nach
bestem Verfahren ) sowie
Ersatzräder , Speiche«,
Porzcllaugriffe re. sür

5rindcr »voftert
empfiehlt R . BrttnilH ,
Krcuzstraße 7, Hof, Ecke
Kaiserstr. 3258

SMidjctanitm
Toilettenartikel , Gummi -Spielwaren ,

. = Bettstoffe - v, :?- , - ■ -
Dauerrvasche, Wachstuche» Fahrrad-
mänkel u. -Schläuche, kompl. Fufzbätte

Gummi -Absätze und Gummi -Sohlen
lausen Sie vorteilhaft in 3529

Ziibrrderg 'r kummiwarendaur
MF 1 44 Kaiserstrafte 44

Nahe «tut Ziel
sind Sie , wenn Sie sich entschließen die

Frühjahrs - Saison zwecks Erreichung guter Geschäfte
» durch eine Anzeige im „ Volkssreund " richtig auszunützen.

Häuser
und Geschäfte , teils be>
ziehbar , stets zu vkf. 29,2 ,
M . Rasant , Herrenstr,38 .

Gute
Schuhwaren

zu mäßigen Preisen finden Sie noch

im Schuhhaus

Ettlinfl er
Kaiserstr . 48 . Kaiserstr . 48

WE) GE ) 6262E2E ) 62 62 62 62 62 62 62 62 62 62 69 62 62 628^ !
® * .
#5^ Einem werten Publikum, Freunden und Bekannten zur gefälligen Kenntms -
_ nähme, dass ich den .

| EViedriclisliof
übernommen habe und

g heute mittag * 4 Uhr eröffne ,
® Nach vollständiger Renovierung , innen und aussen , habe ich ein
O *

| Modernes grosstädtisches Cafe
^ mit eigener Konditorei eingerichtet. Separates Damenzimmer . Erstklassige

Künstlerkapelle Willi Bahl . Weinzimmer
^

Restaurationsräume im Gartensaal.
Erstklassige Küche . Zum Ausschank gelangen Sinners hell und dunkel Tafelbiere,

^ sowie Münchner Kochelbräu . Prima reine offene und Flaschenweine mit Kreszenz - tV

^ angabe. Grosser Festsaal für Abhaltung von Versammlungen und Festlichkeiten̂ ^
w Grosser schattiger Garten. Gut eingerichtete Fremdenzimmer. /£)
T inh . A . Albert . gj
E69 62 62 69 62 69 62 62 62 62 69 69 62 69 62 69 62 62 62 © i£!>

3517
Diwans

Kiiohen — komplette Wohnnngs - Einrichtung 01*

M . Tannenhaum SSSft



Karisruhe mWUMM ! keMSttir«dk Euodfcliaii u. Lettlmgs -Vsllvr-ksjUVlsvLL .
Musterschutz

Herrn. Sclunoller & €o . ,
I """ i' iiiiiiiiiiMiiiiiiuiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
! Kaufhaus säratl . Bedarfsartikel I

f ' WüLFF & SOHN ’S
^ aloderma

überall zu haben

Wonniger Bier
'
iW an ^ na iQ

£ \ up

tüte -3lfarke)

Hoepfner
_ Friedens - Bier

^ nion - Brauerei A .-G .
Karlsruhe

(jgi . empfiehlt ihre
" en und dunklen Biere garantiert rein,

■»■JLaus Malz t»nd Hopfen hergestellt .

- Bier
foktia Lack Werke

G. m. b. H.
Wö ,

Lacke lür
Industrie and Handel .

,
" rn er , Kleinert & Co . , Sanitätshaus“Pezialwerkstätte für künstliche Glieder $

'— Karls trasse 70 — Telephon 8684 .

Stadt -Apotheke
■d~? Hstrasse 19 , neben der Hauptpost .

g . t » . Bieder , Homöopathie
kJJd'ung aller innerlichen Krankheiten ,
. Frauenleiden . — Luisenstrasse 62 .
Ungenauer & Tappen

Kf«l Photogr . Atelier
rp ^^ uhe , Werderstrasse 31 , Teleph on 2145 .

**s" Und Küchengeräte , Oefen , herde
l.u !s EKSiST J » ABX

58, Georg -Friedrichstr . 32 , Tel . 3086 .

( JosefKrapp j
| Eisenbetonbau "

|
^ Kaiser-Allee 5 Kaiser -Allee 5 ^

f -jj .aw . um lu . iüi

®ebr. Ufer, Karlsruhe [
' Werkzeuge,Werkzeugmaschinenl

rr , rt* rrr rr^rrrcrcrrr « vcr * crrrcrrrrt {$

Restaurants,
" 7

"
$ | f |^ - '

Kestaurant^ ^ rri MoningerS
^ enawerto Lokale
ire 8punkt aller

I' remden

Ausschank von
Moninger - Bier

Vorzflgl . Wiener Küche

tr «t«

Eigene Feinkonditorei
, Restaur ateur : Franz Pohl .

Kaffee odeon
~

^ nd vnüsstsg Konzeit - Kaffee am Platze
S

^ ^ « rosa
ijerisaiis-Beslatirant ’Sf'ssm?
KiiBwtiJ»

8 ' ^ ncbmes Speischans :: Ansfitalfunq durch
nnfin — tT " prs*~s,iil0 kör Hochzeitea und K&gtljfhktitea

^ « Mesiauraat « ALS
*
t i kck N Terraisen - Kostaurmnt and Kaffee

- üe<1°n Abend Kfln. tler - Komort

Schmitges
- *ac% arten-Restaurant .

Sciiohe . Klfiiüung , Putz WWW

n qJ^u * R° der , Nachf .

"

j
Und Dammenwäsche - Geschäft

Kaiserstrasse 136

ffiQpkfi Spezial - Geschäft
SnfertlnminLnjsrtl kiung

' " dah ? ^ gusr Schuld
K^ . io

r ? 8 * Plnkensellet
urisruhe . Herrenstr . 24 .

N. Breitbarth Kaiserstraße
Ecke Herrenstr*

Spezialhaus für elegante
Herren - u . Knaben - Bekleidung

Fertig und nach Maß.
Münchener Lodenartikel - Sportbekleidung .

Abfahrt in Richtung :
Pforzheim Brtichsal - Schweiz . - Ettlingen - Dnrmersh .- Maxan - Epuinsren
Vorm. N achm Heidelberg Mannheim Rastatt Ras lat t Pfalz Vorm. Nachm
W42» 1<>s Vorm. Nachm Vorm. Nachm Vorm Nachm Vnrtn Nachm Vorm Nachm 52° Sal 30

L522 D2» 4L 12 » 455 2" 5|K) 12' ° ß<0 J-2*a 505 fWI230 gso 1 °°
W6 ° ' Sa 2“ D6» 2 »« 6« D2se Wß50 D3'° 8°° 3 i° +W6°° -j*z20 W4 °°

6« 40« W7 °° D2 38 7“ W4 °° 6" D3 ‘° 10 ' ° W4 °° ' 740fW3°° W4 39
800 V^‘44 « 7« W 4°° D10« i 85 °° D7°° 8« 61» +9» 4' ° 62 ':

10 » W6 « IC10 4» 11°° D6« gi ° W4 °° 102» 11 » f62 °
D6« ßSä 705 10° ' W4 » 7M Egg.-Orab.-Seod .

7« 6L 1012 10 « 62» 7O6 12°“
" W8S D6« D6« W10 °° Sa2 °°

S9»5 822 ' 835 4 4£o
1022 912 102» f Nur bis 6L»
US 101» ' LULL - Maxau 82»

DIU« 4
1

S ■'0

£
sS

H

Pforzheim
Vorm.

6"
7»
9 »

DU»
23«

D2° -
6 a«

W62ä
W72i

82»
ui »

Lll «

Heldelberg-
Bruchsal

Ankunft in Richtung

12«
öa
7S0

D7*>
W8 «

9«
D9“
11«

Nachm

D2 “
\Y5!°

6M
D62»

822
921

10«
Dl 122

Mannheim
Schivetzlng .
Vorm.

620
73»
9"

10 10

Nachm
12°’

D12»‘
2 »

82 »
D8°»

62»
82»

Rastatt »
Ettlingen

L511
61 “
71t

W8 1*
9«

11

Nachm
aal »

1«
D2"

b“
D612

8iü
912

D102Z
1122

Rastatt-
Dnrmersh .

W6 »
7 1’

D10«
11«

Nachm
1»

D2”
ß31
822

Pfalz -
Maxau

Vorm Nachm
■Wö« tun *1

+ 7“ ti *‘
8» 3°*

10°° fW4 *°
+5 »
740
92»

«*11»

f Nor ab
Maxau

Rppingen

W « 3*
7«

1219
45«

W612
922

ca =0
f NI
S QM . .

cü Q

I ac3 cöW75

. a
w adcZ« o
a ®§ M

Grsb.-Neii-Egg.
WÖ 9°

7-0
W1001

12‘
2«
622

W82»
911

Bauliie-TahaheFabrik -Niederlage
für Mittelbaden Hermann Me “

Badische Feuerversicherungs - Bank
Karlsruhe , Geschäftsgebäude Karlstraße 84

Feinsprecher Nr . 589 und 332 .
Uebemahme von Feuer - , Einbruchdiebstahl - , Unfall - ,
Haftpflicht -, Aufruhr - , Maschinen-, Auto-, Kasko -,
Transport -, Valoren -, Reisegepäck - , und ^ chmuck -

sachen -Versicherungen .
Näheres durch die Bank selbst oder durch die allerorts auf-

gestellien Vertreter,

flroierie Tsctaoi
EckeAmalien - n .Karlstr .

Otto Fischor
Fideliias - Drogerie
Kar .str . 74. Tel . 87.

An - u . Verkauf von
Hübel - , Betten , Gold -

iind Silherwaren
tr . lCooil . Ma k- rafenstr .TS
Einsrang Kronenstr .

Volks - Schultfaus
Eck« Serabard - uni Ludälq-

Wilba m-Strasse . Oststadt.

Südoeutschär Ago-Bitiieß
G. m. d. fi. E. Leunliardt

Schuhreparatur .
A. Men Waldhornstr 36

Schuhrep aratur -
Werk statte .

£ . Sueas , Xachf .
Erste « fpriial - Korsetteogcsctäft

Kaiserstraße 185 .

Rndoif KUtferer
M&rkgrafenstr. 8 -, Tel 6&7 .
Kurz*, Weis«- , Woü- , Manu-

faktu -warm.
August Sauer Nacbf.

Ida Thoma .
Kurz- u. Wollwaren .

ICaläerstr V29 Rcko Hlrsch*tr.

Martin Schön
Kurzwaren und Wolle.

KarlstraRe 75 .
Iiifnaniodl Efsndscbelne , Gold,AuigeoassilSilb.r, Wäsche.Mö¬
bel, Scbibe , Kleider kauft stet« tu
den beehrt Tagespreisen K. Maier,
Markgrafenstrasso 16, Tel. 8223.
Weintraub’s

An- und Verfcaufsgeschäft
Kronenstr . 52, Tel . 3747 .

Lebens- n. fiennß -
mittel, Zigarren .

Srich Kvah
Leb^nsmliteißrosshandlung.

8mH Stteheter
Lebensmittel -Groß - u .
Kleinhandlg . Tel . •- 92 .

iiroiierie Pn . Menges
Colonialwaren .

Dnrlacher Alle 35, Teleph. 2591.
. olonlil - und BühsUss - Waren
K. Maut rer Nacht . / Li>,Herrenstr. 88 , Teleph . 5S7'».

Rotel j ^ ourod
SstBrrefBC Weile , Eig. Metzgerei1

Aoiscbuk. vScbrenpp Bier.

Hugo Hitler
Cnt & and Condltorel
Kaiserstr . 87 , Tel . 5687

Tee - Kaffee- Schokoladen

iree - Biuin L '°L

lv . Sfreithoü
Kaiserstr . 229 .

Zigarren - Import .

Friedrich Tisch
Zigarren-, Z ffaretfen-Tabake

JJeue Bahnhofstraße I .

Ph . Filcinaer
Wilhelmstr . 45

Zlqarrenhaus .

Zigarren -Haus „ aadenia “

Jakob Weil

Karl Mühlich
Zigavrenhans

Kaisersträsse 183.
Karl Kopf , Zigarrenhaus

en gros u . detail
Kaiserstr . 75 . Tel . 1782 .

Zlgairenhaus Ludw . Well
vorm . Georg Wahl

am Kaiserp ^ tz .
Tel . 366 Tel . 336

ßelikatessenpselräft

im Roten Radler
Herrenstrasse 22

Inh - Valentin Dummlet

B. Finkeistein
Apfel - Wein -
Großkellerei

Backerei : Konditorei : Gaf6

Karl Sinn
Nebenlusstraße 8 und

Bahnho ' splatz 6.

3 Iniz ,
■tosSiSh . i'Sinstio .iep - u. Ku' Hlieber Her

Kriegsstr . 17 :: Tel . 5311

W Allgemeines

Scliicll & Regler
Zimmer -Geschäft

Esu- und Brennbolt - llsndluig
Nebeniusstr . 10.

Jakob Flnkelsteitk ^ bd
"

, -
Karlsruhe , Rintheim .-
Straße 10 , Fernspr . 510 .
Betten - Spezialhaus

Felix Buchdahl
Kal8«r*lrMM 164, nn der Fest

S
uswahl von Chaise¬
longues,Sprungfeder -

und Auflege m atratzen
Polstermöbelhane Steimel

Wilhelmstr .63 Tel .SOsß

Exelsier »
Küustlersplele

Kaisorstr . 26 .

Gebr . Jost Nacbf .
Drogen , engros und detail ,

Landauer
Damm und

Kinderinnfektlon.

Als Spezialität tühre ich

MädGiien - u . Knabe^i -Stiefa!
in allen Ausführungen und Qualitäten zu den

bUlfgsteti Preisen .
Schuhhaus Simon , Karlsruhe I. B.

Kal . erntpn . He 201 .

A. Lanüsusr , Scnunnaus
Kaiserstrasse 183 .

Carl Süchte,Eruprinzenslrassa28
*9 am Ludwigsplatz.

Herren - und Damenkleiderstolto ,
Seide, Samte u . IIanniwoHStoffe .

JESilf' Momoastrdit
Werkstätte für vorneltmea Damenputz

Kaisen - tr tsse 133 .
L. fi \, Wilhelm, Kaiserstr . 205
s Erstes Haus für Damen - und Trauerhüte. =

Moos <§s ! *öme
Karhrube, Kaiseratrasse 46

Spszia!-3aas lör ilerren - , Mm - uad Sjiorl-SetleiilU]
Lager in Stoffen

_ Anfertigung auch nach Masg.

B . Sa H . Baer ,
Ka,

2
5| 5f ,r'

Elegante Dameiiliilte ._
KSehie & Schlegel , Kaiserstr . 1241)

Kleidsistoffa , Se .ifenslaffe, Bauimllwaren ,

jokFuncH Sohn nach !.
Mehl- und Futtermittelhandlung .

ipiil
.

11 l/iirvt -y OurlacherAllee45
neinr . IXUlU ^ , Bäckerei , Konditorei ,

Caf^ , Branntwein- untT- L ' köränsschank .

Gsneralieitriebder ideal- u .
Erika-Schreibmaschinen -

Vertl Ifällipas - Apparate
= =Büro -Äftlkel= =

Süddeutsche Schreibmascliinen - and
„ Büro-Einriclitungs -fies . m . b . kl.
l£j Kal . erfltra. se 225 Telephon 121

Seger & Jacobs
Papler -Qrosshandiung

Packpapiere aller Art
Karlsruhe i . B . Nebeniusatr . 50

Job. Mn "SÄ " / »SddÄ ”r
Weinkeller , Lastauto , Transporte in und

außerh alb der Stadt . Pferdefuhren aller Art .

Steckenpferd Seife
di« beste Lilienmilchseifc für zorfe weisse Hau#

\md blendend schönen Temf
überall zu haben .

Ssidor Kaufmann, Kreizslrasse 21
Maschinen, Werkzeuge für diu Ho 'zliearbeilung,

T* H . Wälder,TJaugäSillscliafi m . b . H. ^
Erbprinzenstr . 9 — Teleph . 43 u . 943 .

Robert KnauB, Kaiserstraße 159
Papier - und Galanteriewaren ._

tz ,

Gebrüdir Sclmurminii Nachf.
Mtf -Snllmllin . firimlf . 1 -11 .

H . Bieter
Kaiserstrasse228 zwischen Dou ^ las - u. Hirschstr .

1862Ebprsbsrgsr & Hess
Zuclterwaren -Fabrik

Kolonialwaren -Grosshandlung , Karlsruhe .

SIU »epI »ergs
Gummiwarenhaas

44 Kaiser traße 44

Herren u . Damei Frlseur -
in ao (flH4ii K l.irsch, Am Shdt-
uBSUlal ' n,rt,n l , b. H.nnt5bf

Oiimcu - Frlslepoii
feineHaararbeiten etc .

(i , Westliaancr
28a Waldhornstr . 28 a .

Ketormhans Neuliert
Kaiserstraße 118

bietet preisw . Quali¬
tätsware in jed .Abteil .

M . Lafigeneckert
Karlsruhe

Lederliandlung
Schähelabrik .

.Josef Keetz
Wilhelmstr . 60

Gärtnerei uni ßlamen-OfMkäft

Sadsanstalt
Zährinrerstr . 3ß

Ucrnhjrd Witribirger , Ksrlarube
ständig grosse« Ugcr in Weri-
zeagmsscblnei aller Art, konpl

Transmissions-Einrichlnngen .

Vereinigte Süddaoisciie
Margarine- u. Fett- Werke A. - S.

Durlach .

_ Trinkt Iwws - Tee
anerkannte Qualitäten ^

TeegroBhan <llff . Jo »ei Werthehnep & Sohn .

Erste Karlsruher Oolzgnlralo , Karl b
’erspaoti

Liuiscnstrnßc 20 . Tel . 3377 .
Spezialität : Feinste SpslseOIe ._

Mich . Weiss
Färberei , Ohem. ReioIgoag

Blumenstr . 17 . Tel . 2866 .

Ml
,
und Futtermittel SäkiSä

\ IV . F . Flciller , Kaplspuhe
AngarteUHtraBHC 75 . — Telephon 5544 .

Lüppurrerstr . 64

felepfton 5F3

Eanäwirtscfiaftl . Mascbitten mck leräfe .

üagpnaissr
Gasherds

3 as -3 ade 8feti
Kohlenhevde

Sissnwsrke Gaictenau
rmrmiuimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiirrTTTnTTn

Akt .- Ges .

Gaggenau i. B .

Sparofen Küchenfee
Kohlen* u. Koks*parer , bil-
ll^mter Rrsatz f.Gai - a .Blek-
triKit&tsheisun ? , ai^ edem
Kochherd bentltzbtr ^ l 6 r-
kulestaana . gepresst ,
fcjtahlblechbt&ben , billtsr,
prfUcnt&bel , leicht , vrider-
standsfhh ., Fasskratzeisen ,
Automaten , Gaskocher ,
Kmailleschllder ftlr alle
Zwecke ,Metall* n.Ürauguah
Proap . P 15 gratis . -

Theodor Bertimann , Maßgenau ( Baden ).
Vertreter für Karlsruhe : Otto Stoll .

I HansaKonservenfabrik!
83 G , m . b . H.
K5 Grünsfadl IthpFz . Zweigfabrik F5j

Ettlingen Baden . SS

M Fabrikation in Gemüse - u . Obst- f
D konserven, Marmelasien, Gelee, y
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Landeshauptstadt Karlsruhe
Sr

Boi der heute vorgenommenon Verlosung wurdenBach notarieller Beurkundung folgende Sclnddvereclirci -
oungen der Stadt Karlsruhe zur Hei .nzahlung bestiraint :
L vom 3 % Anlehen von 1886 , heimzahlbaraul I . November 1922 1

Llt . A iu 2000 Hlk .
0° , 10«, 110, 133, 230, 233, 250, 262, 267, 281

Sla sä ’ M af?’ S?0’ 3a-)’ 40t'- 4"3, « 9, 470, 488, 492, 498.
JSft ^ t ,683 - ®24’ 744, 748, 789, 791, 832, 848, 85ls 953, 95«

IW ' }433- 1198’ 1221’ 1298, 1303,1326,1348, 1363.
}333- 1™ ’ 137S- 142«, 1437, 148«, 1492, 150«, 1C13,1630
j
®7®- 17(w> 1709, 1717, 1824, 1843 , 1847,1855, 138«, 1941,1966,

Llt. B zu 1000 Mk.
*i ' 69 ’ 7si 94, 140, 212, 217, 241, 835 , 422, 458, 474, 519

SH’ SST’ °?2> 641■«««. 704, 743, 754, 764, 793, 793, 801 , 859 '
?®2,, 991- 930, 932 , 948, 96«, 9«8, 974, 973, 1010, 1059 , 1072,1E3 ’ 1103. 1132, 1200, 1243, 1258, 1274. 1299 1318,1352,1350,
JSt ’ .iS? ’. ,1.439’ 1454- 1467> 1554- 1556- IMS , 1600 . 1613 1628 ,l ®74’ 1J« , 1754, 1773. 1786, 1803,1809,1810,1819,1841,1845.1863,
If 34’ 1904 . 1929, 1931, 1994, 2070, 2150 , 2216 2255 , 2324 , 2345,9990- 2999. 2442, 2449, 2462 , »495, 2558 , 2560 , 2597 . 2626, 2646 .
xsä ’ Ä 34- 2704, 27OS 2713 , 2743, 2784, 2807, 2853,286,3,2890 ,2900 . 296?- 8004. 3006, 3020, 3044, 3047, 3048 , 3134 , 3139 , 3154,91®0, 9219, 8228. 3251, 3308, 3321, 3384. 3413 , 3456 3465 , 3479,8490 , 3491, 3555 . 3561, 8563, 3615, 3624 , 3647 , 3714 , 3746 . 3760,9797. ®0l . 8840, 3885 , 3891, 3898, ,9899, 3936, 3937 , 8953 , 3968.9972, 9977. 3988 , 4077, 4084, 4092 , 4095, 4105 , 4110, 4126, 4207,4'

flO. }247, 4269, 4274, 4334, 4343, 4358, 4365, 4303 , 4410, 4427,
US ’ W 2- E > « 21, 46:15, 4664 , 4693, 4608, 4703, 4733 , 4738,« 50 , 4752, 4791 , 4867, 4911, 4938, 4956, 4980.

Llt . C zu 800 Mk .
— 17 , 19. 94, 74, 106, 131, 157, 163, 201, 217, 338, 862, 393,« 8, 582, 611, 627, 671 , 692, 700. 707 , 909, 919, 930, 951, 956 ,1069, 1095, 1110, 1115, 1134, 1139,1152,1163, 1188, 1214, 1219,12V7, 129a, 1356, 1382, 1388, 1394, 1433, 1440,1543, 1572,1579 .
I8fj < 1®1®. 1®74, 1687, 1718,1731 , 1745, 1796,1802, 1834,»851, 1863, 1884, 1896, 1898, 1901,1976,1981,1987, 2090, 2114,1170, 2185 , 2192, 2196, 2215, 2252, 2299, 2339. 2343, 2351, 2370,5978, 9414 , 3457, 2463, 2494, 2504, 2608, 2027, 2041 , 2662, 2663,
»909. 2699, 2730, 2734, 2750, 2765, 2772, 2789 , 2823 , 2871, 2889,
»890, 2893, 2904 , 2928 , 2935, 2958, 2960, 2908, 3000.

Llt . D zu 200 Mk.
— 109, 205, 298, 815, 832, 382, 373, 893 . 414, 4SI , 452, 463,585. 670, 577, 007, 616, 668, 714, 745, 780, 781, 805. 806, 816
876 , 879. 981, 995, 1001, 1045, 1080. 1121, 1130, 1173, 1195,1211, 1218, 1220, 1334, 1245, 1267, 1289, 1301, 1345,1357, 1366,1426 , 1428 , 1566 , 1570, 1594, 1607 . 1617,1626,1643,1088, 1753,1779, 1785, 1805, 1812 , 1832 , 1833, 1840 , 1868,1871, 1921, 1976,1993, 2019 , 2029 , 2034 , 2093 , 2110, 2142 , 2152 , 2156 , 2186 , 2189.« 92, 2225, 2245 , 2269, 2276,2279, 2297, 2303, 2311 , 2348, 2357
» 76, 2384 , 2448 , 2450.
>• vom * •/» Aulehen von 1889 , helmzahlbar

auf 1. November 1922t
LH. A zu 2008 Mk.

_ 18 , 43, 48. 83, 92, 98, 182, 223, 269, 290, 297, 300, 838,*89, 862, 417, 430, 431. 446, 606, 636, 669, 672, 680, 599 ,«12, 631, 696, 790, 854, 876 .
Llt. B zu 1030 Mk.

. . «. 14, 28, 72, 8«, 105 , 120, 164, 177, 213, 285, 254, 813
147, 861, 875, 400, 440, 490, 615, 534, 538, 693, 84li, 778, 807 .
825, 852, 853, 859, 864 899, 906, 953, 981, 10.17, 1042, 1044.
1096, 1115, 1140, 1209, 1224 , 1240, 1294, 1335, 1371, 1381,1394, 1408 , 1423 , 1435, 1469, 1476 , 1491.

Llt. C zu SOO Mk.
48, 68. 70, 90, 181, 221, 253, 276, 304, 320, 321, 393, 402 .

<89, 469, 615, 547, 616, 631, 645, 727, 730, 741, 764, 794, 802 ,804, 812, 823, 876.
Llt . D zu 200 Mk.

_ <8, 7«, 82, 83, 126, 143, 148, 203, 228, 235, 257, 261, 272,*98, 820, 334, 468, 478, 519, 531, 559, 675, 691, 638, 690.
8. vom 3 % Anlehen von 1096 , helmzahlbar

auf 1. Dezember 1922 t
Llt . A zu 2000 Mk.

L 17, 25, 202, 263, 362, 879, 386, 424, 428, 430, 4« , 462 ,4M, 606, 613, 658 ,
Llt . B zu 1000 Mk.

« 5,
*
442f

*’ 1181 139’ m ’ 2261 2521 260’ m ' ^ 301 351

Llt . C zu 500 Mk.
4, M, 58, 118, 186, 249, 251, 341, 353, 357.

LH D zu 200 Mk.
_ 81, 47, U, 85, 95, 132, 198, 221, 276, 302, 338, 379, 432.
<88, 491. t
4 . vam 3 % Anlehen von 1897 , helmzahlbar

auf 1. September 1022t
Llt . A zu 2000 Mk.

», 15 , 28, 88, 68, 97, 287, 811, 387, 898, 496, 499, 505 ,*<*, 616, 661, 704 , 760, 821, 842, 851, 896, 933, 939, 1001,
1008,1030,1098,1122, 1132, 1159,1204, 1286, 1335, 1338,1345.

Llt. B zu IOOO Mk.
_ 04, 107, 200, 222, 280. 307, 866, 394, 400, 428, 460, 484,M6 , 547, 664, 590, 680, 675, 683, 695, 698, 721, 855 , 871.

LH C zu 500 Mk.
«, 28, 49, 88, 103, 104, 148, 162, 820, 415, 546, 582.

Llt . D zu 200 Mk.
423 M8

58’ **• ®> **• *8. 102, 104, 162, 186, 249, 335,

3» vom 3Vi °>e Anlehen von 1900 , helmzahl *
bar aut 1. Oktober 1922t

Llt . A zu 2000 Mk.
_ I«, «», 1«6, 170, 184, 809, 852, 875. 479. 826, 697, 711
T88, 741, 743, 764, 884, 892, 950, 1020, 1100, 1165, 1178, 1225
1281, 1236, 1447, 1499, 1620, 1008, 1609, 1662, 1711, 1719
1373, 1817, 1839, 1863, 1911, 1945, 1994.

Llt . B zu 1000 Mk.
_ *14, 151, 155, 294, 303, 410, 460, 475, 476, 574, 600, 700
A» . 770. 868. 964, 969, 1018, 1037, 1057, 1105, 1150, 1173
1222, 1240, 1264, 1311, 1350 .

'

Llt . C zu 500 Mk.
8B, 88, 1« , 161. 219, 224, 349, 374, 404, 414, « 2, 50«,

KT, 602, 625. MS, 869, 894, 911, 927.
Llt . D zu 200 Mk.

06 , 82, 127, 247, 805, 318, 481, 665, 697, 748, 763, 770,
177, 787, 799.
5 . vom S '/if « Anlehen von 1002, Helmzahlbar

auf I, September 1922t
LH . A zu 2000 Mk.

L 1<8. *81. 278, 835, 386, 511. 640, 642, 593, 594 , 618,RS, 713, 732, 738, 898, 988, 944, 1006, 1033, 1074, 1269, 1297,
1880, 1895, 1419, 1452, 1458.

Llt. B zu IOOO Mk.
«, **, «*, M. 104, 189, 224, S03, 317, 464, 468, 486, 614,■ 8, M8, 615, 64Ö, 9li , 933, 944.

Llt. C zu BOO Mk.
n , « . 86j

109, 187, 251, 276, 808, 818, 327, 330, 396, 402,
IU, 582, LH. D zu 200 Mk.

55, 97, 186, 226, 279, 299, 878, 392, 405, 486, 544, 578, 581,
583, 593, 613.
R. vom 3V»fo Anlehen von 1003 , helmzahl -

bar auf I. Oktober 1922 t
Llt . A. zu 2000 Mk.

7, *66, 402, 564, 683, 697, 753, 796, 821, 824, 980, 1173,
1207, 1266, 1271, 1803, 1315, 1318, 1466, 1472, 1720, 1770,
» 12, 1885, 1838, 1838, 1865, 1897, 1948, 2013 , 2035, 2051,
1080, 2089, 2111, 2436, 2197, 2216, 2219, 2221, 2903, 2358,
«961, 2405, 2458, 2477, 2486, 2518, 2530, 2599 2602, 2676 ,« 17, 2896, 2954, 2973, 2986, 9016, 8040, 30S9, 3104, 3113, 8124.

Llt . B zu 1000 Mk .
n , ISO, 144, 311, 823, 354, 604, 690, 669, 628, 639, 670,

M7, 1066, 1135, 1154, 1169, 1172, 1204 , 1229, 1237,1246, 1261,
«286, 1304, 1314, 1816, 1326, 1358 , 1421, 1474, 1601, 1603,
1780, 1851, 1860, 1887, 2040, 2106, 2111, 2166, 2208, 2218.

Llt. C zu 500 Mk.
O, 141, *73 , 350, 404, 447, 44», 495. 667, 591, 626, 646,

173, 673, 719, 760, 819, 837, 845, 893, 1002, 1005, 1012, 1145,U89, 1172, 1232, 1267, 1411, 1413, 1498, 1545, 1641.
LH. D zu 200 Mk.

16, 187, *18, 310, 885, 392, 498, 673, 659, 711, 714, 716,
«86, «06, »08 . 983, 986, 1017, 1031, 1043, 1048, 1164, 1183,
1222, 1246. 1274. 1279 - 1371. U2S 1!50.

3. vom 4 % Anle .’- cn von 1507 , helmzahlbnr
(tuf 1. Aa ; us « IV22-
Llt . A zu 23CO hik.

320, 381. 520, 627, 537, 540, 572, 580, 611. 872, 922, 043 ,
944,945 , 975,1040 , 1303, 1304, 1409, 1484, 1511, 1575, 1G19, 1C32.

Llt . 13 zu taau Mk. .
soWü ’ aS?; î dä .

233’ =“ > =47’ 377' 4G1'- 455’ 470’ C87’ 707’
Llt . C zu 500 Mk.

o. }00«™
2! ', ,2C8> 317- "5a- tM. 418, 421, 406, 602, 721, 745,Oll) OaU) Oll,

Llt . O zu 203 Mk .
83, 09, 107, 128, 138, 185, 211, 203 , 491, 514, 635, 706.

1 H*0. Tilghcg des 4 % Anlohens von 1013 ist durch Bück-kauf bewirkt.
Ille genanntenSchuldverschreibungentreten von den

zur Heimzahlung festgesetzten Terminen an außer \ er-
zlnsnng. Hie Kapitalbetrilgo sind bei der Staüthauptkassein Karlsruhe und bei den auf den Schuldverschreibungen
angegebenen Zahlstellen gegen Kßckgabo der Schuld¬
verschreibungensamt den unverfallencn Zinsschcinen und
Ainsscheinanwcianngen zu erheben .

, Von den trälleren Verlosungen sind noch
rucjtatAndia und daher außer Verzinsung !

Vom Aniehen 1839 : Llt As 125, 368, 378, 433,070, 783, 787, 838, 946, 940, 1220, 1264, 1282, 1365, 1412,1413, 1418, 1421, 1428 , 1430 , 1443 , 1452, 1478, 1494, 1499,1517, 1622, 1537, 1554, 1783, 1888; LI». B . : 10, 72, 87, 88,170, 190, 275, 354 , 382, 639, 707, 728, 792, 839, 861, 1230,1®17, 1851, 1958, I960 , 2425, 2428 , 2478, 2517, 2753, 2815,2822, 2824, 2826, 2852, 2865, 2959, 8244, 8423, 3433 , .3443,.3455, 3469, 3596, 3833 , 3857 , 8954 , 4037, 4123, 4124 , 4135,42.11, 4255, 4285, 4286 , 4646, 4853, 4377, 4878, 4929 , 4997:Llt. C ! 367, 391 , 442, 640 , 899 , 1118, 1486 , 1551,1653,1717,2027, 2199, 2313, 2526 , 2528 , 2540, 2543 , 2647, 2648, 2573, ,2696, 2713; Llt . 0 : 294, 323 , 888, 627, 700, 1314, 1513,l«b9, 1679, 1685, 1894, 189«, 2258 . Vom Anlehen 18801Llt . A : 270, 351 , 369. 380, 424, 629, 658, 870 ; Llt . B ,67, 74, 88, 308, 690, 746 , 747, 709, 798. 779, 785, 839, 842,844, 847, 863, 877, 879, 882, 884. 890, 898, 907, 909, 912, 917,933, 950, 967, 973, 983, 994, 1091, 1012, 1013, 1017, 1580 ;Lite D ! 17r>. 3.97 793 Umm SninhAM 0 V

358, 399, 488, 561 ; Llt . B : 4, 11, 24, 120, 142, 149, 202,204, 209, 2X5, 217, 219, 223, 250, 277, 290, 307; Llt . C1
10, 83, 39 , 47, 50, 67, 75 , 85, 109, 122, 189, 181, 187, 204,215, 266, 290, 297, 380, 394; Llt . fl 1 20 , 24 , 32, 70, 76, 107,110, 124, 142, 168, 178, 181, 195, 209, 213, 219, 224, 225, 240,257, 262, 273, 284, 286, 293, 297, 803, 359, 402, 439, 462.Vom Anlehen 1697 : Llt. K : 271, 850, 620, 567,661, 673, 1020, 1034, 1039. 1097, 1269: LH . B ! 19, 24 , 199,226, 253 , 501 , 678, 818 ; Llt . Ci 233, 402; LR . D : 161,192, 261, 285, 408, 411, 420. Vam Anlajieu 1000 !Llt . A ! 48, 56, 649, 771, 939, 1012, 1481, 1557, 1569, 158«,1694, 1815; Llt . Bi 215, 281. 309, 349, 507, 741, 937,1016, 1171, 1194 ; Llt . c > 23, 106, 124, 194, 197, 198, 211,258, 463, 515, 703, 900, 903, 920 : Llt . Ol 39, 240,
Jj8’ J 96-, .537, ®34- Vom Aalehcn 1902 1 Llt . A :
10, 98, 135. 223, 235, 256, 258. 662. 1123, 1239, 1315,
J^ G’ LD b , 42, 150, 233, 268, 297, 313, 659, C«0 ,666, 919; Llt . C r 6, 86 , 199. 246. 270. 289, 314, 369, 4S0,4?9. 441, 525. 730 : Llt . D I 33, 70, 83, 185, 257, 286, 290,315, 847, 3o5, 356. 451. 535 . Vom Anlehen 1003 :
y *- * ’ SIÄ B47, 549. 729. 761, 776, 819, 2058, 2117,2324, 2626, 2627: Llt B : 896, 418, 453, 586, 801. 2216,
y * - p * 90 , 98, 100, 167, 233. 240, 253, 402, 408, 409,
M - 722, 733 , 862, 1190, 1191, 1288, 1358. 1523, 1651,ns * • 183- l ®5- 274. 275. 865, 696. 626,
li 'i ®78' J*43- 1383- 1393- 1427- 4437. Vom Aniehen•807 : Llt . A : 2 :5 , 347, 981 . 1316 , 1587, 1621 , 1631 :Llt B * 145, 660. 735. 777,780, 839. 880, 963. 1008; llt . Cj
698 750

*’ 432' ^ ®23' 790; Llt . o , 219. 323, «51,
Karlsruhe, den 15 . März 1922.

Der Stadtrat . 801

Bm Ss mb . 0 . tu *. teilt am mH lat a »0

mB Obnmryn ’»
‘ihebt| ina:.

drückt. Erfolg , eriiclte.
8 :t Hadib- l). nt 4l<c«a-

^
rimt Defcul. iu nnpf .

»atu ln aflot 4*Mbden. Snttrlen uttb Swfiiatriac

irme
Stöcke

Sport ‘Artikel
Onlonnea
alter kitte

Kalsersfr. 61
gegenüb .dei
Hochschule
Miitzenmacherei

Th. ZenkerKalsersfr . 61
tegenüb . der
Hochschule

Hutmacherei

tiUimiimfiiaiiifiMiiiiiiiiiititiiiiiiiiiiimtiiiiiiiiiiiiii

in bewährter Güte
n. reicher Auswahl zu
angemessenen Preisen
gegen Barzahlung
oder aut Teilzahlung .

Eigene Verkaufsstellen :
Karlsruhe , Karllnedrichstr . 22.
Freiburg , Kaiserstrasse 27.
Bruchsal ,Gewerbehailea . Markt-
Pforzheim , Ttieaterstr . 15.
Offenburg , Steinetr . 2.
Mosbach , Hauptstr . 12.
Singen n. If., Scheffelstr. 25.
Konstanz , Rossgartenstr . 31.

| Badischer Baubund £
| Gemeinnütziger Möbelvertrieb
| Telephon ülä7 Karlsruhe an äoiiellplati

^ oiiiHniiiittMiiiMmumiaiMtiiiiiiiimiiiiiifimiimtHitiiaiHiatMKMitMtiH*«^

f |
1

WWIWJk Imsmm i

i
Siekaufenvorteilhaft

in ato Ausfiihrimgenu.ßualilätgi
Nähe Hai^ posi- Ludjvigsjdafr

Jerren -Hcmden v
I zrren- Leine -Kragen
jerren - 'aporl -Kragi n
jerrensportnadeln . Ignligil
jerren Turnjacken
jerren -Hosenträger
jerren - Sockenhalter

sowie Neuheiten in Strickbinder ,
Krawatten aller Art 3618

KarlHoizschutK.
Schneidergesuch.

Tüchtige Grotzstückarbeiter
für dauernd gesucht

Hch. Sonneborn, Kaiserstr . 163.

Lsuarbeiisr - Genossenschaft

Selbsthilfe
Ausführung von Reparaturen in
Maurer -, Verputz -, Dachdecker -,
Zimmer -, Steinhauer - und Platten¬

arbeiten .

Billigste Preise
Auskunft :

WUhelmstr . 47 U . Telefon 5200 .

WABMIWIKISCHülf
W4fcME «INE)98$roiE ' .
AUssmaiNt »
1UDWIG$HAFEN *A* RN

1 -30JUNI 1fS9

» Mim
Kochtöpfe

in großer Auswahl
nur Qualitätsware

stets zu den 26it
billigrtenTagespreiTen
Nürnberger,

"L
Aluminium - Spezialgeschäft
Waldstr . 26 neben Resi.

BBSP»« RSMWBPWeWP

Äruchsai Aruchfal

Aufruf
zur

Maifeier
An die Arbeiter. Angestellten

nnd Beamtm Bruchsals
«nd Ungejuag!

Am 1 . Mai , Vormitt . V2IO Wh»,
im grotze « Saale z. „ Bürgerhos

Versammlung
Referent - Herr Landtagsabgeordneter

Horter - Kar sru «e.
Erneut erhebt sich da? Internationale
Kapiral . In nahezu allen Länder «
entbrennt rer Kamhs zwischen Kapital
und Arbeit . Zurück will man Euch
schleudern, in die Bergangenheit .
Fronden sollt Ihr , für die , die den
Krieg derursacht . Der Achtst .mden-
tag ist in Gefahr ! Geopfert soll er
werden für die Sünden der oberen
Zehntausend . Darum auf in b 'e Ber»
sammlung ! An Eurem Protest sollen
sie erkennen, daß Ihr es wirklich ernst
meint mit Enre .i errun,enen Rechten.
NichtGleichgültigkeit, nicht Parteizer -
iplitterung soll uns hindern , für uniere
Forderungen einzuitehen . «kollere«,
verengt dies durch Machen »
besuch ! Auf in die Bersammluug .

Abends 7 Uhr :

^ Unterhaltung =
im „Bürgerhof " unter Mitwirkung
des Arbeiter - Lurn - u . SPort -BerelnS,
sowie des Arbeiter -Gesan^-Äere .nS
-Harmonie " u. dcS Humoristen Herrn

Eugen Müller aus Karlsruhe .

Hierauf Tanz .
Programme zur Abend-Unterhaltnng
h 3 Mk . berechtigen zum Eintritt .
Erhältlich im Borverlauf bei den
Funktionalen u . an der Äbcndkasie.

Der Ortszussrhutz des Allstem.
Deutsch. Geiverbichrsts -Bundes.

Die Afa Bruchsal.
Der Zentralrat der Betriebsräte.

Polt KonlervatoriaiD
Unterricht in allen Zefeig ®**

der Musik ^
Adlerstraße 33 Telephon

Anmeldungen sowie Eintritt jederzei

FärbezuHause
Kleider, Blusen.Tücher,
Bänder, 5trümpfe,Garne,
Gardinen,Spitzen u.s .vc

nur mit

Heitmann? Farben
/ X \ Größt®.

Auswahl
Best »

bewährt
G. H» #

Andere Farben rurückweisen,
Alleinige Fabrikanten :

öebr.HeitmanaKö !n &Ri5*
Erhältlich in Drogenhandlungen u

einschL Geschäften . 1 —,

lacke
Ifirniß I aebr » ueh «tertl 0 ,

, ur Anstriche ailer J ^ ?i (
empfiehlt Farbenüa ®*

Waldstrasse 15 b . Colosseum

Frauen ernrac bt !
Lest

Hütet Euch vor „weisen Flauen
1

nllW-
nach vergeblichen Versuchen .

4
y uch

losen „Mitteln “ das einzigartige
von Dr . Rosen über die »v ®r4ll; in 7nichtjuei uio »>• t mat niO »
Emplängniss “. (Titelangabe gorg6n
gestat tet ). Es befreit Euch von trft .
Preis Mk 16.- Nachnahme , Porto ex

^
Buchveplaff E,*“ er ’M R

1
Stuttgart , Schloßstraße M

ürtfittt! üsasKff
-WäschereiSchorppliefert :

Stärkewäfche
Oberhemden

Herren-
Leibwäschea

Karlsruhe :linahrae- Bernhardstraße 8
Stellen :Kaiserstraße 31 u . 243

Gerwigstraße 30
Amalienstraße 15

Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kalserallee 37

Gabelsbergers .
Rheinstraße w-
Durlach :
Hauptstraße i°-

traß ®

&
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